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ANWOHNER VERMUTEN GEWALT GEGEN KATZEN

Weshalb mussten «Mimi»
und «Simi» sterben?
Die Rentnerin Sylvia Blattner 
(70) ist am Boden zerstört. Im 
August wurde ihr knapp zwei-
jähriges Kätzchen «Simi» tot 
aufgefunden. Das ungewöhnli-
che dabei ist, dass es keine Hin-
weise über die Todesursache 
gibt. Der Autor dieses Artikels 
hat sich bei den Katzenhalterin-
nen und Katzenhaltern in 
Bümpliz umgehört und dabei ei-
niges in Erfahrung gebracht.

Traurig sitzt Sylvia Blattner in ih-
rem Garten und blickt auf das 
Foto ihres geliebten «Simis». Den 
letzten Sack Katzenfutter verteilt 
sie später an die Igel, die sich 
über den Snack freuen werden. 
Blattner war vor ihrer Pensionie-
rung jahrelang in der Pflege und 
in der Gastronomie tätig. Sie war 
es sich gewohnt, stets unter Men-
schen zu sein. 

Das Alleinsein war ihr fremd. Ihr 
Ehemann ist tragischerweise 
früh verstorben und ihre zwei 
Kinder und ihre zwei Enkelkin-
der sind seit Jahren mit ihrem 
eigenen Alltag beschäftigt. Sylvia 
Blattner fühlte sich daher ver-
mehrt einsam. Vor sechs Mona-
ten beschloss sie, sich eine Katze 
anzuschaffen. «Es war Liebe auf 
den ersten Blick», so die Bümpli-
zerin über den Tag, als sie «Simi» 
zum ersten Mal sah. Die Rentne-
rin blühte als frischgebackene 
Katzenmutter regelrecht auf. Der 
kleine Kater bekam einen Futter-
napf, ein Katzenklo, hochwerti-
ges Tierfutter und viele Spielsa-
chen. «Am Anfang bin ich mit 
Simi an der Leine spazieren ge-
gangen, damit er lernte, wie weit 
er sich bewegen kann und wo die 
Gefahren lauern», erklärt sie. 

Dann die Horrornachricht am 
22. August. Die Bümplizer Polizei 
hat die Meldung einer toten Kat-
ze erhalten, die nahe der Tram-
haltestelle «Bümpliz Unterfüh-
rung» gefunden wurde. Dank des 
Chips konnte man die Katze als 
Blattners «Simi» identifizieren. 
Das Kuriose dabei war die nicht 
erkennbare Todesursache, denn 
Simi lag regungslos auf dem Ra-
senboden, direkt hinter der 
Tramhaltestelle, wo sich auch 
Blattners Garten befindet, und 

nicht etwa wie erwartet auf dem 
Trottoir oder der Strasse, wo 
man vom Aufprall eines Fahr-
zeugs ausgehen konnte. Zudem 
gab es weder Anzeichen von 
Fremdeinwirkung noch Blut-
spritzer oder irgendwelche 
Bremsspuren. Es wirkte beinahe, 
als sei die Katze von einem Mo-
ment auf den anderen tot umge-
fallen. 

Während sich der Schreibende 
den Garten des Wohnblocks an-
schaut, erzählt ihm ein benach-
bartes Ehepaar (Teresa und Ma-
rio), dass sie erst vor kurzem das-
selbe durchgemacht hätten. Ihre 
geliebte «Mimi» wurde nur drei-
einhalb Jahre alt. Anfangs Juli 

fand ein Spaziergänger ihre Kat-
ze tot in der Nähe des Sportplat-
zes Bodenweid. Er verständigte 
umgehend die Polizei, welche die 
Katze einsammelte und den Be-
sitzern vorbeibrachte. «Die Poli-
zisten waren sehr nett und man 
erkannte bereits an ihrem Ge-
sichtsausdruck, dass keine guten 
Nachrichten folgen», so Mario. 
Auch bei Mimi gab es keinerlei 
Spuren. 

Das mysteriöse Ableben der bei-
den Katzen gibt in der Nachbar-
schaft zu reden. Auffällig sei zu-
dem, wie viele «Katze vermisst»-
Flugblätter in letzter Zeit überall 
in Bümpliz aufgehängt werden, 
erklären die Anwohner. Teils 
werden dabei Belohnungen von 
bis zu fünfhundert Franken ver-
sprochen. Es kursiert das Ge-
rücht, dass es jemand auf die 
Katzen abgesehen hat, doch Be-
weise gibt es dafür keine. «Ich 
habe vor einigen Monaten eine 
Gruppe Jugendlicher dabei er-
wischt, wie sie mit einem Stock 
eine Katze schlagen wollten», er-
zählt mir Teresa, «und da habe 
ich sofort eingegriffen und den 
Jungs eine Standpauke gehalten. 
Ich glaube, sie haben ihren Feh-
ler eingesehen, jedenfalls haben 
sie sich aufrichtig entschuldigt 

und ich habe sie danach im Quar-
tier nicht mehr gesehen.» 

Bei «Mimi» wie auch bei «Simi» 
konnten sich die Halter eine Ob-
duktion der Katze nicht leisten, 
wodurch man unter anderem 
eine Vergiftung hätte feststellen 
können. Eines ist auf jeden Fall 
klar: Gewalt gegen Tiere darf 
nicht tolleriert werden. In 
Bümpliz halten die Katzenlieb-
haberinnen und Katzenliebha-
ber nun besonders wachsam 
ihre Augen offen. 

Die Anwohnerinnen und Anwoh-
ner sind besorgt und hoffen, dass  
sich die Ungewissheit bald  auf-
löst. «Simi» und «Mimi» wird das 
nicht mehr helfen können, hof-
fentlich bleiben weitere Katzen 
von solchen Vorfällen verschont.
 
 Sascha Michael Campi

Sylvia Blattner trauert um ihre verstorbene Katze. | Fotos: SMC / zvg

EINFACH ERKLÄRT
Zwei Katzen sterben in Bümpliz 
ohne ersichtlichen Grund. Die 
mysteriösen Todesfälle lassen die 
Vermutung aufkommen, dass 
jemand nachgeholfen hat und 
dass jemand Gewalt gegen 
Katzen ausübt.

Ein Foto von «Mimi». 


